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HAARUNDKAMM – mehr als ein Museum

Im Frühjahr 2007 wird HAARUNDKAMM in Mümliswil eröffnet. 

Aus dem Kamm-Museum entwickelte sich in den letzten Jahren ein Projekt, das nebst der Erhaltung und Vermittlung des Kulturguts eine lebendige Plattform sein soll und einen wesentlichen Beitrag zur Vernetzung des touristischen Angebots der Region leisten wird.

In den Räumen der ehemaligen Kammfabrik entsteht ein Betrieb, der die Aufgaben eines Museums wahrnimmt und Kulturgut sammelt, vermittelt, erforscht und bewahrt. Die Entwicklung eines Kompetenzzentrums in Sachen Haare und Haarschmuck wird dabei angestrebt. 

Das Museum ist jedoch nicht nur als Museum gedacht, sondern wird ergänzt mit einem modern eingerichteten Coiffeursalon. Wer das Museum besucht, kann sich nicht nur von Hochsteckfrisuren aus der Belle-Epoque inspirieren lassen, sondern sich gleich eine neue Frisur machen lassen. Umgekehrt können Kunden und Kundinnen einen Termin beim Coiffeur vereinbaren und während den Wartezeiten die Ausstellung besuchen.

Ein in die Ausstellung integrierter Laufsteg lädt zu Modeshows und Präsentationen ein, Frisurwettbewerben kann Raum und Ambiance geboten werden.

Wer sich lieber mit dem handwerklichen Aspekt  der Kammherstellung beschäftigt, kann dies ebenfalls tun. Es gibt Möglichkeiten, Prozesse der Kammproduktion nach zu vollziehen oder Demonstrationen an Maschinen bei zu wohnen. Als Erinnerung an einen Ausstellungsbesuch kann ein Kamm mit dem eigenen Namen geprägt werden. 

In einer zeitgemässen, interaktiven Präsentation werden auf lebendige Art und Weise Inhalte zum Kammmacher-Handwerk, zur Kammfabrik, zur Frisurengeschichte und zur Bedeutung der Haare vermittelt. In einem speziell dafür eingerichteten Raum finden Workshops und Kurse statt.

Vermittlung nimmt bei HAARUNDKAMM einen grossen Stellenwert ein. Professionell ausgebildete Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Region bringen Objekte zum Erzählen und machen Geschichte zu Geschichten. Sie begleiten die Besucher und Besucherinnen nicht nur durch die Ausstellung, sondern zeigen ihnen auch die kulturellen Besonderheiten der Region. Eine in den Empfangsbereich des Museum integrierte Infostelle fördert die Vernetzung der Tourismusangebote und bietet Packages an, die speziell auf verschiedene Zielgruppen zugeschnitten sind. Im Shop werden neben themenbezogenen Produkten zu Haarpflege und Haarschmuck auch die Produkte verkauft, die in der Region hergestellt oder sogar speziell für HAARUNDKAMM entwickelt wurden.

Verein Haar&Kamm Thal, Christina Fankhauser, 9. Juni 2006
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